
Ärzte-Notdienst
Zentrale Notrufnummer

0180 / 5044100 für den all-
gemeinmedizinischen, kinder-
ärztlichen, augenärztlichen
und HNO-ärztlichen Notdienst,
sowie die Anforderung von
Hausbesuchen (ohne Voran-
meldung).

Allgemeinmedizinische
Notdienstpraxis
Am Evangelischen Kranken-
haus Lippstadt, geöffnet ab 13
Uhr. Sprechzeiten: 16 bis 18Uhr
(ohne Voranmeldung).

Apotheken
Apotheke an der Kirche, Kreis-
straße 104, Suttrop,
02902/58484, geöffnet bis 20
Uhr, außerhalb dieser Zeit nur
Notdienst.

Veranstaltungen
VHS Rüthen: 19.30 Uhr „Stepp-
Aerobic“, Gymnasium.

Vereine
VdK Rüthen: 16 Uhr Urlaubs-
rückblende, 18 Uhr Vortrag zur
Patientenverfügung, Kolping-
haus.
TSV Rüthen: 15.30 Uhr Turnen
für Mutter und Kind, 16.30 Uhr
Aerobic für Mädchen ab 10 Jah-
ren, 19 Uhr Gymnastik für jun-
ge Frauen; in der Romberghalle.
Caritas-Konferenz Kallenhardt:
18.30 Uhr „Lern stricken”, Pfarr-
heim.
Freundeskreis „wir wandern
immer“ Kallenhardt: 10.30 Uhr
Start zur Wanderung ab Bus-
haltestelle.
TV Kallenhardt: 20 Uhr Damen-
Gymnastikgruppe, Turnhalle.
Musikvereinigung „Harmonie“
Altenrüthen: 18.45Uhr Jugend-
probe, Proberaum.
Breitensportverein Drewer:
19.30 Uhr Frauengymnastik,
Schützenhalle.
Tambourkorps „Einigkeit“ Kal-
lenhardt: 19.30 Uhr Probe im
Probenraum.

Kirchen
St. Johannes und Nikolaus
Rüthen: 15 Uhr Krabbelgruppe,
15 Uhr Handarbeiten der kfd;
jeweils im Pfarrheim.
Ev. Gemeinde Rüthen: 15 Uhr
Frauenhilfe, Gemeindehaus.
Kirchspiel Altenrüthen: 15 Uhr
Seniorenmesse, Kirche Drewer,
anschließend Seniorennach-
mittag, Hubertushaus.

Freizeittreff
Kinder- und Jugendzentrum
Rüthen: 14.30 bis 21.30 Uhr
Treff; 19 bis 21.30 Uhr ab 14
Jahren. 16.30 bis 18 Uhr Mäd-
chengruppe 2, 17 bis 18.30 Uhr
Töpfern.
FreiZeitTreff Kallenhardt: 16.15
bis 18.15 Uhr im Pfarrheim.

Rüthen Heute

Cinema-Studio-Center: „What a
man“ (17.30, 20.15 Uhr), „Klei-
ne wahre Lügen“ (17, 19.45
Uhr).
Cineplex: „Die Schlümpfe“ in
3D (15.15, 17.30 Uhr), „Prinzes-
sin Lillifee und das kleine Ein-
horn“ (15.30 Uhr), „Die drei
Musketiere“ in 3D (15.30,
17.45, 20.15 Uhr), „Freundemit
gewissen Vorzügen“ (15.45,
17.45, 20.15 Uhr), „Männerher-
zen und die ganz, ganz große
Liebe“ (15.30, 18, 20.30 Uhr),
„Cars 2“ (15.45Uhr), „Harry Pot-
ter und die Heiligtümer des To-
des II“ (17.15 Uhr), „Colombia-
na“ (18, 20.30 Uhr), „Kill the
Boss“ (20 Uhr), „Final Destina-
tion“ in 3D (20 Uhr).

Kino in Lippstadt

Kompakt
Neue Kurse im
Lehrschwimmbad
Rüthen. Ein Anfänger-
Schwimmkursus sowie Aqua-
gymnastik (jeweils 12 Stun-
den) startet inKürze imRüthe-
ner Lehrschwimmbecken am
Gymnasium.Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen bei
Lars Kemke unter der Ruf-
nummer 0176/30324910.

Die Bergstadt
erwartet den
Mega-Einsatz
Großübung Höhepunkt des Löschzugjubiläums

Rüthen.
Spektakulärer Höhepunkt
zum 100-jährigen Jubiläum
des Löschzuges Rüthen: Mit
der größten Einsatzübung
der Geschichte werden die
Einsatzkräfte in der Innen-
stadt der Bergstadt am kom-
menden Samstag, 24. Sep-
tember, von 13 bis 17 Uhr
gleich mehrere realistische
Gefahrenszenarien vorstel-
len.

Höhenretter aus Paderborn
und dem Kreis Soest retten
Menschen mit Rettungsleinen
aus dem Turm der Nikolaus-
Kirche, vor der Hirsch-Apo-
theke wird ein Tankwagenun-
fall simuliert, bei dem der
ABC-Zug zum Einsatz
kommt. „Noch nie konnten
die Bürger einen so eindrucks-
vollen Einblick in unsere
Arbeit gewinnen, deshalb
kommentieren wir für die Zu-
schauer jeden Schritt“, be-
schreibt Löschzugführer
Franz-Josef Hüske. Die Hoch-
straße und Mittlere Straße
wird deshalbweiträumig abge-
sperrt sein und erstmals nach
der Außerdienststellung wird
es wieder Sirenenalarm in der
Bergstadt geben.

Die Großübung im Herzen
der Rüthener City besitzt über
die Demonstration hinaus
auch einen ernsten Hinter-
grund, denn als Stabsrahmen-
übung kommt der Führungs-
stab des Kreises Soest im Rat-
haus zusammenundwird vom
Einsatzleitwagen (ELW 2)
unterstützt. Von dort werden
die fiktiven Einsätze wie im
Ernstfall gesteuert und doku-
mentiert. „Genau das macht
die Authentizität der Groß-
übung aus, deren Realitätsnä-
he für jeden sichtbar ist“, so
Franz-Josef Hüske.
Entsprechend der Bedeu-

tung kommen Einsatzkräfte
aus den Stadtgebieten Rüthen,
Warstein, Anröchte, aber auch
Erwitte, Werl und Paderborn
zum Einsatz – darunter Dut-
zende hoch qualifizierter

Feuerwehrspezialisten.
Besonders atemberaubend

wird die Menschenrettung am
Turm der Nikolaus-Kirche
sein. Speziell ausgebildeteHö-
henretter aus den Kreisen
Soest und Paderborn zeigen
ihre Professionalität im Um-
gangmitGefahrenlagen in nur
schwer erreichbaren Höhen.
So werden vom Kirchturm
Menschen per Rettungsleinen
auf den sicheren Boden ge-

bracht, genauso wie es im
Ernstfall passieren würde.
Zur technischen Hilfeleis-

tung werden an der Hochstra-
ße zwischen 13 und 17 Uhr
gleich mehrfach Löschgrup-
pendieBergung vonVerkehrs-
unfallopfern aus Fahrzeug
demonstrieren. Unterdessen
wird imKreuzungsbereich vor
derHirsch-ApothekemitHilfe
eines Übungsfahrzeuges ein
Tankunfall simuliert, bei dem
brennbare Flüssigkeiten aus-
treten undMenschen aus dem
Gefahrenbereich gerettet wer-
den müssen. Die Rüthener
ABC-Gruppe fordert dazu
Unterstützung desABC-Zuges
ausWarstein/Belecke undAn-
röchte an.

Zuschauer willkommen

Die Mittlere Straße wird bis
zur Einfahrt Stadthalle zum
Einsatzort für Fahrzeuge und
Geräte. Dort wird auch der
Dekontaminationsplatz ein-
gerichtet. Nie zuvor konnte in
Rüthen ein authentisches Ein-
satzszenario so hautnah erlebt
werden – Zuschauer sind aus-
drücklich willkommen und
werden per Lautsprecher über
den Fortgang des Einsatzge-
schehens informiert. „So er-
hält jeder einen Einblick, wie
aufwendig sich heute ein Ein-
satz darstellt und mit welcher
Spezialisierungsqualifikation
die Feuerwehren ansWerk ge-
hen“, sagt Löschzugführer
Franz-Josef Hüske.
Tatsächlich wird am kom-

menden Samstag auch ein Be-
weis dafür geliefert, dass inter-
kommunale Zusammenarbeit
bei den Feuerwehren längst
funktioniert.

Eine Großübung simuliert über Stunden gleichmehrere Gefahren-
szenarien, zu den Einsatzkräfte aus dem ganzen Kreis vor Ort sind.

Ist doch

„
Noch nie konnten die
Bürger einen so ein-
drucksvollen Einblick
in unsere Arbeit
gewinnen.

Franz-Josef Hüske

Outreach-Konzert: Kinder der Grundschule Kallenhardt erlebten auf Schloss Körtlinghausen klassische Musik live und zumMitmachen.
Mark Gothoni, Janina Kronberger und Nico Treutler begeisterten. Foto: Manfred Böckmann

„Mozart hatte Computer im Kopf“
Streicher begeistertenmit ihremOutreach-Konzert die Grundschüler auf Körtlinghausen

Von Manfred Böckmann

Kallenhardt. Der Beifall war
laut und kam von Herzen.
Ebenso wie die auf den Ge-
sichtern der Kinder erkennba-
re Begeisterung. Klassische
Musik interessiert den Nach-
wuchs nicht? Von wegen.
Im Rahmen der Konzertrei-

he „Westfalen Classics“ findet
wieder ein spezielles Kinder-
und Jugendprogramm statt.
Im Rahmen der so genannten
„Outreach-Schulkonzerte“
kommen die Musiker zu den
Schülern, um für sie zu musi-
zieren, mit ihnen zu sprechen,
dem Nachwuchs Gelegenheit

zu geben, Instrumente kennen
zu lernen.
So wie am Dienstag in Kal-

lenhardt. Allerdings waren
Mark Gothoni, Janina Kron-
berger und Nico Treutler in
diesemFall nicht indieGrund-
schule gekommen, sondern
die Schülerinnen und Schüler
auf Schloss Körtlinghausen,
wo am Abend ein Konzert-
abend mit Fackellicht statt-
fand.
Spielerisch erfuhren die

Kinder, dass eine große Geige
(oder Violine) Bratsche (Vio-
la) heißt. Drei der Saiten klin-
gen gleich. Die tiefsten Töne
schafft das Cello, wie Nico

Treutler bewies.
Den ersten lautstarken Bei-

fall gab’s nach einem Menuett
von Mozart. Und das Stück
verleitete zu der Frage: „Hat
Mozart allein Geige gespielt?“
Das habe er, aber ebenso mit
anderen zusammen, beant-
wortete Mark Gothoni die
Frage, und ergänzte, welch ein
Genie der Komponist war:
„Mozart hatte so etwas wie
einen Computer im Kopf“:
Stücke, die er einmal gehört
hatte, konnte er spielen.
Aus einem Bach-Stück für

Klavier, bearbeitet für drei
Streicher, hörten die Kinder
anschließend Teile aus 32 Va-

riationen. Und stellten schnell
fest, dass ein Bach’scher Ka-
non nicht wie „Bruder Jakob“
funktioniert.
Eine ganz praktische Frage:

Woraus besteht der Geigenbo-
gen? Aus Pferdehaar, „und
zwar aus Sibirien!“, stillte
Mark Gothoni Wissensdurst.
„Undkönnt ihr auchKlavier

spielen?“ – das könnten die
drei Streicher, wollten das den
Grundschülern aber nicht zu-
muten. Sie verwiesen lieber
auf die Profis und ihre Konzer-
te aus der Westfalen Classics-
Reihe: Denn da können alle
Schüler bis 15 Jahren bei frei-
em Eintritt teilnehmen.

Oldtimerfreunde
ackern Sonntag
Meiste. Die Oldtimerfreunde
Meiste veranstalten am kom-
menden Sonntag, 25. Septem-
ber, ab 11 Uhr wieder einen
Ackertag. Willkommen sind
alle Oldtimerfreunde mit und
ohne Schlepper, um die Oldti-
mer mit verschiedenen Acker-
geräten im Einsatz zu sehen.
Auch die eigenen Schlepper
dürfen wie immer ihre Leis-
tung unter Beweis stellen. Der
originale „Oldtimer Brems-
schlitten der Marke Acker
Schmück“ ist auch in diesem
Jahr wieder im Einsatz, an
dem die Schlepper in drei PS-
Klassen um einen Pokal ihre
Kräfte messen können. Die
Veranstaltung findet von
Rüthen kommend vor Meiste
statt. Wurst vom Grill, Kaffee
und Kuchen werden angebo-
ten. Wichtig: Bei schlechter
Witterung fällt die Veranstal-
tung aus.

Verdi zieht in
Lippstadt Bilanz
Lippstadt. Die nächste Ver-
sammlungderVerdi-Ortsgrup-
pe findet findet am heutigen
Mittwoch um 19.30 Uhr im
Restaurant CUP + CINO,
Poststraße 15 in Lippstadt
statt. Rolf Ellerkamp berichtet
über die Tarifrunden Druck
und Redakteure sowie über
seine Aktivitäten bei Kunert
(Soest), Interprint (Arnsberg)
und Tillmann (Sundern). Fer-
ner geht es um Aktivitäten des
Ortsvereins bei den Augenop-
tikerfirmen in der Region, Be-
richte aus den Gremien (Be-
zirksvorstände Hellweg/HSK
undWW-Dortmund sowie aus
den Betrieben. Geplant ist
eineFahrt nachBerlin vom29.
November bis zum 2. Dezem-
ber. Das Programm wird noch
erstellt.

kfd und Landfrauen nach Lübeck
Vorweihnachtliches Flair auch in Lüneburg auf dem Programm

Meiste/Rüthen. Festlicher
Lichterglanz, Weihnachtsster-
ne und geschmückte Tannen-
bäume zaubern ein stim-
mungsvolles Flair auf der Lü-
becker Altstadtinsel. Die kfd
Meiste, Kneblinghausen und
die Landfrauen Rüthen Um-
land laden zu einem gemütli-
chen Bummel über den tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt
rund um das Rathaus, in der
Fußgängerzone und auf dem

Koberg ein. Abfahrt ist am 26.
November um 7 Uhr ab Pfarr-
heim Meiste. Unterwegs wird
man sich bei einer Frühstücks-
pause stärken, bevor es dann
in Richtung Norden weiter-
geht. Nach einerMittagspause
wird die Gruppe zu einer
Stadtführung in Lübeck er-
wartet, wo auch das berühmte
Holstentor und das bekannte
Café Niederegger mit auf dem
Programm stehen. Am nächs-

ten Tag werden die Reisenden
nach dem Frühstück Lübeck
verlassen und in die alte Salz-
stadt Lüneburg fahren, um
auch dort die weihnachtliche
Atmosphäre genießen zu kön-
nen. Rückkunft inMeiste wird
gegen 19 Uhr sein.
Die Kosten der Fahrt belau-

fen sich auf 100 Euro. Anmel-
dung nimmt Sonja Bödger
unter der Rufnummer
02952/2789 entgegen.

Deutschlandradio sendet
live aus Lippemetropole
Am Samstag in der Jakobikirche und im Äther

Lippstadt. Im Rahmen der
Sendereihe „Deutschland-
rundfahrt“ kommt das bun-
desweite empfangbare Radio-
programm Deutschlandradio
Kultur am Samstag, 24. Sep-
tember, nach Lippstadt. Von
15.05 bis 16 Uhr wird die Sen-
dung live aus der Jakobikirche
übertragen.
Das Vorprogramm beginnt

bereits um 14.30 Uhr. Musika-
lisch wird die gesamte Veran-
staltung von „Come together“
begleitet, einer Jazzband der
Conrad Hansen-Musikschule
Lippstadt. Ab 15.05 Uhr wird
Moderatorin Katja Bigalke
eine Reihe von interessanten
Gesprächspartnern begrüßen.
Nach Stadtgründer Graf

Bernhard wird der künstleri-
sche Leiter des derzeit in sei-
ner 10. Ausgabe stattfinden-
den Lippstädter Wortfestivals
über die Reihe berichten.
Um Synergien und die Sum-

me, die mehr ist, als ihre Teile
geht es im Gespräch mit Prof.
Dr. Zeppenfeld, Präsident der
Hochschule Hamm-Lipp-

stadt. Er stellt das Studienan-
gebot vor und wird davon be-
richten, welche Vorteile die
beiden Städte von der Koope-
ration haben.

Kunst im Turm

Was hat sich aus der „Flak-
Kaserne“, der imDrittenReich
errichteteMilitäranlage imSü-
den Lippstadts nach dem Ab-
zug der britischen Streitkräfte
entwickelt? Lore Liebelt, Ge-
schäftsführerin, und Ralf
Saadhoff, Vorsitzender des
Vereins Kunst im Turm Lipp-
stadt, berichten, mit welche
Ideen und Konzepten sie dem
dortigen Turm neues Leben
eingehaucht haben. Auch der
Lippstädter Verleger Chris-
toph Barnstorf-Laumanns hat
sich als Gesprächspartner an-
gekündigt.
Der Eintritt zu der Veran-

staltung ist frei. Wer nicht live
dabei sein kann: Deutschland-
radio Kultur ist in Lippstadt auf
den UKW-Frequenzen 96.5
und 106.1 zu empfangen.

Stadtführung
führt über die
Lichtpromenade
Lippstadt. Eine Stadtführung
über die Lichtpromenade fin-
det am Montag, 26. Septem-
ber, statt. Alle Freunde der
Kunst und des Lichtes sind
willkommen, sich um 19.30
Uhr am Rathaus einzufinden,
um gemeinsam mit der Stadt-
führerin Wiltrud Lauer die
zehn eindrucksvollen Licht-
installationen, vom Matten-
klodtsteg bis zur Friedrich-
schleuse, aufzusuchen. Die
Themenführung dauert rund
zwei Stunden und kostet pro
Person fünf Euro. Da die Teil-
nehmeranzahl für diese Füh-
rung auf 25 Personen begrenzt
ist, werden Interessenten ge-
beten, sich vorab bei der Stadt-
information im Rathaus oder
telefonisch unter 02941 /
58515 anzumelden. Der „Spa-
ziergang zur Guten Nacht“
kann auch individuell für
Gruppen gebucht werden. Die
Kosten für eine Gruppe bis 25
Personen belaufen sich auf 60
Euro. Die Mitarbeiterinnen in
der Stadtinformation infor-
mieren, an welchen Terminen
diese Führungenmöglich sind.
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